
Stab PP Recht verständlich machenUntersuchung zur Verständlichkeit von RechtstextenZwischenergebnisse – Bevölkerungsrepräsentative BefragungProjektgruppe wirksam regieren im Bundeskanzleramt im Auftrag des Bundesministeriums für Justiz und Verbraucherschutz



Stab PPStab PP HintergrundDas Bundesministeriums für Justiz und Verbraucherschutz (BMJV) möchte die Verständlichkeit von Rechtstexten verbessern. Gemeinsam mit der Projektgruppe wirksam regieren führt das BMJV dazu eine empirische Untersuchung durch. Untersucht werden der Umgang von Laien und beruflichen Rechtsanwendern mit Gesetzestexten, existierende Verständnishürden und der Bedarf an erklärenden Begleittexten.Hintergrund des Projekts sind aktuelle Befragungsergebnisse zur Zufriedenheit der Bürger mit behördlichen Dienstleistungen (einzusehen unter www.amtlich-einfach.de). Die Ergebnisse verdeutlichen, dass die „Verständlichkeit der Formulare und Anträge“ und insbesondere die „Verständlichkeit des zugrundeliegenden Rechts“ bei den Bürgerinnen und Bürgern die niedrigsten Zufriedenheitswerte im Vergleich zu anderen Behördendienstleistungen wie bei einer Eheschließung oder einem Umzug aufweisen. 



Stab PPStab PP Hintergrund Mit diesem Projekt wird erstmals empirisch erhoben, welche Gesetze von welchen Nutzergruppen gelesen werden und wie ihre Verständlichkeit bewertet wird. Außerdem wird untersucht, welche Hilfestellungen genutzt werden (zum Beispiel professioneller Rat oder Begleitmaterialien). Neben der hier vorgestellten bevölkerungsrepräsentativen Befragung wurde bereits eine weitere Grundlagenstudien mit Laien und beruflichen Rechtsanwendern durchgeführt, die aktiv nach Originalgesetzen im Internet gesucht haben. Eine weitere Befragung von Rechtsanwender verschiedener Verbände zu einem spezifischen Rechtsgebiet ist geplant. Alle Grundlagenstudien dienen der Erhebung des Ist-Zustands und untersuchen, wie in verschiedenen Bevölkerungsgruppen die Verständlichkeit des Rechts bewertet wird und welche Recherchestrategien gewählt werden, wenn Verständnisschwierigkeiten auftreten. 



Stab PPStab PP Ziele des ProjektesAufbauend auf den Ergebnissen der Grundlagenbefragungen soll an einem konkreten Beispiel empirisch getestet werden, wie sich die Verständlichkeit des Rechts kurzfristig verbessern lässt, zum Beispiel durch eine Bereitstellung oder Überarbeitung von Begleitmaterialien.Darüber hinaus können die Untersuchungsergebnisse auch für weitergehende Zielsetzungen genutzt werden:• Begleittexte und Informationsmaterialien zum Recht sollen mit Blick auf Verständlichkeit überarbeitet und zur Verfügung zu gestellt werden• In der Ausbildung der Referenten, die Gesetzesvorlagen schreiben, soll größeres Gewicht auf die Verständlichkeit des Rechts gelegt werden



Stab PPStab PP FragenDie Studie beantwortet folgende Fragen: • Welche Rechtsfragen stellen sich Bürger und Bürgerinnen in Deutschland?• Wie recherchieren sie nach Gesetzestexten?• Welche Informationsmöglichkeiten nutzen sie zur Beantwortung ihrer Rechtsfragen?• Als wie hilfreich werden verschiedene Informationsmöglichkeiten bewertet?• Wie bewerten Bürgerinnen und Bürger die Verständlichkeit von Gesetzestexten?



Stab PPStab PP Online-BefragungDie Befragung wurde Anfang Dezember 2017 durchgeführt. Hierzu wurde eine bevölkerungsrepräsentative Stichprobe aus einem Online-Access-Panel eines Marktforschungsanbieters gezogen. Die mittlere Befragungsdauer betrug 5 Minuten.An der Befragung nahmen insgesamt 1.002 Personen teil. Zur Herstellung einer merkmalsspezifisch-repräsentativen Stichprobe für die Bevölkerung in Deutschland wurden als Kreuzquoten Geschlecht, Alter und Bildung sowie als Randquote der Wohnort (Bundesland) berücksichtigt. 
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Stab PPStab PP Geschlecht (in %) 
4852

männlich weiblich
Basis: Alle Befragten (N=1.002)
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Stab PPStab PP Altersklassen (in %) 
17 14 20 17

32

05
101520253035

18 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre 50 - 59 Jahre  60 Jahre +
Basis: Alle Befragten (N=1.002)
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Stab PPStab PP Wohnort (in %) 
22 15 13 10 6 6 5 4 4 3 3 3 2 2 1 10510152025

Basis: Alle Befragten (N=1.002)
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Stab PPStab PP Höchster Schulabschluss (in %) 
2

19
39

15 5
20

1051015202530354045

Basis: Alle Befragten (N=1.002)
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Stab PPStab PP Bildungsgruppen (in %) 
21

54
26

0102030405060

niedrig mittel hoch
Basis: Alle Befragten (N=1.002)



Stab PPStab PP Hat sich Ihnen in den letzten 5 Jahren mindestens eine Rechtsfrage gestellt? (in %) 

Basis: Alle Befragten (N=1.002)

5743

ja nein
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Stab PPStab PP Um welchen Rechtsbereich handelte es sich bei Ihrer letzten Rechtsfrage? (in %) 

Basis: Alle Befragte, die angaben, dass sich in den letzten fünf Jahren mindestens eine Rechtsfrage gestellt hat, n=576

19 16
9 8 8 8 7 5 4 4 4 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 005

101520

Stab PP



Stab PPStab PP Sagen Sie uns bitte noch genauer, worum es dabei ging? (in %)Thema ProzentKündigung allgemein 5*Arbeitsrecht Kündigung/ Arbeit 4Kündigung/ Wohnung 3Nebenkosten 4Mietrecht Mieterhöhung 4Wohnung 2Vermieter 2Familienrecht Scheidung 2Kaufrecht Ware nicht erhalten 2Straßenverkehrsrecht Autounfall 2Basis: n= 553 (Nennungen >=  2%) * 5% der Befragten gaben nur „Kündigung“ an, ohne den Gesetzesbereich genau zu spezifizieren.



Stab PPStab PP Welche Informationsmöglichkeiten haben Sie bei Ihrer letzten Rechtsfrage genutzt? (in %)

* Hier wurden von 25 Nennungen „Rechtsschutzversicherung“ und „Polizei“ mit jeweils 3 Nennungen am häufigsten genannt.

6 10 16 2324 32 40 54 58 74

0 10 20 30 40 50 60 70 80Sonstigesein Fachbuch gelesen.Informationsmaterial der zuständigen Behörde (z.B. Wohngeld-Broschüre des.mich an Experten auf dem betreffenden Gebiet gewandt (z.B. einen Steuerberater.mich bei Beratungsstellen informiert (z.B. Mieterbund, Verbraucherschutz).persönlich bei der zuständigen Behörde nachgefragt (schriftlich oder mündlich).den relevanten Gesetzestext gelesen.mich an eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt gewandt.Freunde, Bekannte oder Familie um Rat gefragt.im Internet gesucht.

*

Basis: Alle Befragten, die angaben, dass sich in den letzten fünf Jahren mindestens eine Rechtsfrage gestellt hat, n=576
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Stab PPStab PP Welche Informationsmöglichkeiten haben Sie bei Ihrer letzten Rechtsfrage genutzt? (in %)

Basis: Alle Befragten, die angaben, dass sich in den letzten fünf Jahren mindestens eine Rechtsfrage gestellt hat, n=576

78 16 22 24 31 38 53 60 75

5 2321 3224 39 58 6448 67

0 10 20 30 40 50 60 70 80Sonstigesein Fachbuch gelesen.Informationsmaterial der zuständigen Behörde (z.B. Wohngeld-.mich an Experten auf dem betreffenden Gebiet gewandt (z.B. einen.mich bei Beratungsstellen informiert (z.B. Mieterbund,.persönlich bei der zuständigen Behörde nachgefragt (schriftlich oder.den relevanten Gesetzestext gelesen.mich an eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt gewandt.Freunde, Bekannte oder Familie um Rat gefragt.im Internet gesucht.

mit juristischer Ausbildung ohne juristische Ausbildung
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Stab PPStab PP Informationsmöglichkeiten, die in Abhängigkeit vom Rechtsgebiet genutzt wurden (Häufigkeiten für die fünf am häufigsten genannten Rechtsgebiete)
01020304050607080

Arbeitsrecht Mietrecht Familienrecht Kaufrecht SozialrechtInternet Freunde, Bekannte AnwaltGesetzestext Experten Behörde persönlichBeratungsstelle Behörde Infomaterial Fachbuch

Häufigkeit



Stab PPStab PP Bitte bewerten Sie jeweils, wie hilfreich Sie diese Informationsmöglichkeiten für die Beantwortung Ihrer Fragefanden (Mittelwerte)
1 = überhaupt nicht  hilfreich2 = kaum hilfreich3 = eher hilfreich4 = sehr hilfreich * Hier wurden von 25 Nennungen „Rechtsschutzversicherung“ und „Polizei“ mit jeweils 3 Nennungen am häufigsten genannt.

*

2,72,82,9 3,13,13,1 3,33,33,3 3,6

1 2 3 4Informationsmaterial der zuständigen Behörde (z.B. Wohngeld-Broschüre des.Freunde, Bekannte oder Familie um Rat gefragt.persönlich bei der zuständigen Behörde nachgefragt (schriftlich oder mündlich).im Internet gesucht.den relevanten Gesetzestext gelesen.ein Fachbuch gelesen.mich bei Beratungsstellen informiert (z.B. Mieterbund, Verbraucherschutz).mich an Experten auf dem betreffenden Gebiet gewandt (z.B. einen Steuerberater).Sonstigesmich an eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt gewandt.

Basis: Jeweils alle Befragten, die angaben, die Informationsmöglichkeit bei ihrer letzten Rechtsfrage genutzt zu haben



Stab PPStab PP Bitte bewerten Sie jeweils, wie hilfreich Sie diese Informationsmöglichkeiten für die Beantwortung Ihrer Fragefanden (in Prozent)

Basis: Jeweils alle Befragten, die angaben, die Informationsmöglichkeit bei ihrer letzten Rechtsfrage genutzt zu haben und die Informationsmöglichkeit mit „eher hilfreich“ oder „sehr hilfreich“ bewerteten.
59 6467 72 80 8585868992

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100Informationsmaterial der zuständigen Behörde (z.B. Wohngeld-.Freunde, Bekannte oder Familie um Rat gefragt.persönlich bei der zuständigen Behörde nachgefragt (schriftlich.ein Fachbuch gelesen.Sonstigesim Internet gesucht.den relevanten Gesetzestext gelesen.mich an Experten auf dem betreffenden Gebiet gewandt (z.B..mich bei Beratungsstellen informiert (z.B. Mieterbund,.mich an eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt gewandt.



Stab PPStab PP Bewertung, wie hilfreich die Informationsmöglichkeiten in Abhängigkeit vom Rechtsgebiet waren (Mittelwerte für die fünf am häufigsten genannten Rechtsgebiete)

Basis: Jeweils alle Befragten, die angaben, die Informationsmöglichkeit bei ihrer letzten Rechtsfrage genutzt zu haben
1 = überhaupt nicht  hilfreich2 = kaum hilfreich3 = eher hilfreich4 = sehr hilfreich

1 2 3 4ArbeitsrechtMietrechtFamilienrechtKaufrechtSozialrecht Behörde Infomaterial Freunde, Bekannte Behörde persönlichInternet Beratungsstelle FachbuchGesetzestext Experten Anwalt



Stab PPStab PP Sie haben auch angegeben, dass Sie zu Ihrer Rechtsfrage den relevanten Gesetzestext gelesen haben. Können Sie sich erinnern, welches Gesetz Sie gelesen haben? (in %)*

Basis: n=233 = alle Befragten, die angaben, zu ihrem letzten Rechtsproblem den relevanten Gesetzestext gelesen zu haben; Nennungen > =2%* Hier sind die Ergebnisse der offenen Frage für die am häufigsten genannten Rechtsquellen und -gebiete abgebildet.
22
22

4 13

0 2 4 6 8 10 12 14ArbeitsrechtStGBSozialgesetzbuchErbrechtMietrechtBGB/Bürgerliches Gesetzbuch



Stab PPStab PP Wie haben Sie den relevanten Gesetzestext gefunden? (in %)
3 7 9 1314 29 66

0 10 20 30 40 50 60 70Anderswoüber eine Erwähnung des Gesetzes in einem Fachbuch oder einer Fachzeitschriftauf das Gesetz wurde in einem anderen Gesetz verwiesender Gesetzestext war abgedruckt (z.B. in einem amtlichen Schreiben oder in einerBroschüre)auf das Gesetz wurde in einem Formular bzw. einem Schreiben an mich verwiesenüber das Internet – nach Besuch einer juristischen Plattformüber das Internet – nach einer allgemeinen Suche bei einer Rechtsfrage

Basis: n=233 = alle Befragten, die angaben, zu ihrem letzten Rechtsproblem den relevanten Gesetzestext gelesen zu haben; Nennungen > =2%



Stab PPStab PP Welche Art juristischer Plattform im Internet haben Sie besucht?(in %)
13

22
87

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100kostenpflichtige Plattform, z.B. juris, beck-online
andere (juristische Foren, Blogs, Chats im Internet, z.B. JuraForum.de)

kostenfreie Plattform, z.B. Gesetze-im-Internet.de

Basis: n=68 = alle Befragten, die den relevanten Gesetzestext über eine Plattform gefunden haben



Stab PPStab PP Sie haben angegeben, zu Ihrer Rechtsfrage keinen Gesetzestext gelesen zu haben. Warum nicht? (in %)

Basis: n=343 = alle Befragten, die in den letzten 5 Jahren ein Rechtsproblem hatten, nach eigener Angabe aber keinen relevanten Gesetzestext benutzt haben
* Hier wurden von 26 Nennungen „Rechtanwalt/Anwalt“ mit 5 und „Mieterbund“ und „Rechtsschutzversicherung“ mit jeweils 2 Nennungen am häufigsten genannt.

8 28 3031 33

0 5 10 15 20 25 30 35Andere GründeWüsste nicht, wo ich suchen sollteErwarte im Gesetz keine Antwort auf konkrete RechtsfragenKein Bedarf (habe andere Informationsquellen)Würde ich sowieso nicht verstehen

*



Stab PPStab PP Haben Sie unabhängig von Ihrer letzten Rechtsfrage schon einmal Gesetzestexte gelesen? (in %)

Basis: n=576

72
28

ja nein



Stab PPStab PP Wie oft lesen Sie Gesetze? (in %)

Basis: n=415 = Befragte, die angaben, unabhängig von ihrer letzten Rechtsfrage schon einmal Gesetze gelesen zu haben

3 7 18
72

01020304050607080

Täglich oder fasttäglich  Etwa einmal proWoche Etwa einmal imMonat seltener



Stab PPStab PP Warum lesen Sie Gesetze? (in %)
3 8 11 14 17 47

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50weil ich als beruflicher Rechtsanwender (z.B. als Richterin,Staatsanwältin, Justiziar, Rechtspfleger etc.) Gesetze anwendeweil ich im Rahmen einer ehrenamtlichen Tätigkeit Gesetze beachtenmuss (z.B. in einem Verein, als ehrenamtlicher rechtlicher Betreuer,. Ich lese Gesetze meist aus anderen Gründenim Rahmen meiner Ausbildung oder Fortbildung (z.B. als Studentin,Schüler, Auszubildender)weil ich im Rahmen meiner beruflichen Tätigkeit Gesetze beachtenmuss (z.B. als Steuerberater, Spediteur, Inhaberin eines Betriebes etc.)bei Rechtsfragen, die mich persönlich oder mein Umfeld betreffen (z.B.zu Themen wie Unterhalt, Miete, Kaufvertrag, Erbschaft,.
*

* Hier wurde von 46 Nennungen „Interesse“ mit 19 Nennungen mit Abstand am häufigsten genannt.
Basis: n=415 = Befragte, die angaben, unabhängig von ihrer letzten Rechtsfrage schon einmal Gesetze gelesen zu haben



Stab PPStab PP Verständlichkeit und Anwender (in %)
Basis: Alle Befragten (N=1.002)

53 43
50102030405060

Bürgerinnen und Bürgersollten alle Gesetzeverstehen können. Bürgerinnen und Bürgersollten vor allem dieGesetze verstehenkönnen, von denen siedirekt betroffen sind. Es reicht aus, wennFachleute die Gesetzeverstehen.



Stab PPStab PP Verständlichkeit und Anwender (in %)
Basis: ohne juristische Ausbildung (n= 921); mit juristischer Ausbildung (n= 81): Es wurden hier lt. Frage 18 diejenigen Befragten zusammengefasst, die folgende Angaben machten: Volljurist, in juristischer Ausbildung, juristische Lehre/Fachschule oder Ausbildung in einem juristischen Themengebiet.

44 51
5

54 42
50102030405060

Bürgerinnen und Bürgersollten alle Gesetzeverstehen können. Bürgerinnen und Bürgersollten vor allem dieGesetze verstehenkönnen, von denen siedirekt betroffen sind. Es reicht aus, wennFachleute die Gesetzeverstehen.mit juristischer Ausbildung ohne juristische Ausbildung



Stab PPStab PP Verständlichkeit der Gesetze (Mittelwerte)
Basis: Alle Befragten (N=1.002)

1 = stimme überhaupt nicht zu2 = stimme überwiegend nicht zu3 = stimme überwiegend zu4 = stimme voll und ganz zu
2,2

2,3
3,1

1 2 3 4
Die Gesetze in Deutschland sind fürBürgerinnen und Bürger im Allgemeinenverständlich.

Die Gesetze in Deutschland, dieBürgerinnen und Bürger direkt betreffen,sind im Allgemeinen verständlich.
 Die Gesetze in Deutschland sind für dieFachleute, die sie anwenden müssen, imAllgemeinen verständlich.



Stab PPStab PP Die Gesetze in Deutschland sind für Bürgerinnen und Bürger im Allgemeinen verständlich. (in %)

Basis: Alle Befragten (N=1.002)

18
50

29
30102030405060

(1) stimmeüberhaupt nicht zu (2) stimmeüberwiegend nichtzu (3) stimmeüberwiegend zu (4) stimme voll undganz zu



Stab PPStab PP Die Gesetze in Deutschland, die Bürgerinnen und Bürger direkt betreffen, sind im Allgemeinen verständlich. (in %)

Basis: Alle Befragten (N=1.002)

15
45 36

301020304050

(1) stimmeüberhaupt nicht zu (2) stimmeüberwiegend nichtzu (3) stimmeüberwiegend zu (4) stimme voll undganz zu



Stab PPStab PP Die Gesetze in Deutschland sind für die Fachleute, die sie anwenden müssen, im Allgemeinen verständlich. (in %)

Basis: Alle Befragten (N=1.002)
3 12

60
25

010203040506070

(1) stimmeüberhaupt nicht zu (2) stimmeüberwiegend nichtzu (3) stimmeüberwiegend zu (4) stimme voll undganz zu



Stab PPStab PP Verständlichkeit der Gesetze (Mittelwerte)
Basis: ohne juristische Ausbildung (n= 921); mit juristischer Ausbildung (n= 85): Es wurden hier lt. Frage 18 diejenigen Befragten zusammengefasst, die folgende Angaben machten: Volljurist, in juristischer Ausbildung, juristische Lehre/Fachschule oder Ausbildung in einem juristischen Themengebiet.

1 = stimme überhaupt nicht zu2 = stimme überwiegend nicht zu3 = stimme überwiegend zu4 = stimme voll und ganz zu
2,2

2,3
3,1

2,2
2,4

3,1

1 2 3 4
Die Gesetze in Deutschland sind fürBürgerinnen und Bürger im Allgemeinenverständlich.

Die Gesetze in Deutschland, dieBürgerinnen und Bürger direkt betreffen,sind im Allgemeinen verständlich.
 Die Gesetze in Deutschland sind für dieFachleute, die sie anwenden müssen, imAllgemeinen verständlich.

mit juristischer Ausbildung ohne juristische Ausbildung



Stab PPStab PP Die Gesetze in Deutschland sind für Bürgerinnen und Bürger im Allgemeinen verständlich. (in %)

Basis: Alle Befragten (N=1.002)

11

57
31

1
19

49
28

40102030405060

(1) stimme überhauptnicht zu (2) stimme überwiegendnicht zu (3) stimme überwiegendzu (4) stimme voll und ganzzumit juristischer Ausbildung ohne juristische Ausbildung



Stab PPStab PP Die Gesetze in Deutschland, die Bürgerinnen und Bürger direkt betreffen, sind im Allgemeinen verständlich. (in %)

Basis: Alle Befragten (N=1.002)

10

43 42

515

45 36

301020304050

(1) stimme überhauptnicht zu (2) stimme überwiegendnicht zu (3) stimme überwiegendzu (4) stimme voll und ganzzumit juristischer Ausbildung ohne juristische Ausbildung



Stab PPStab PP Die Gesetze in Deutschland sind für die Fachleute, die sie anwenden müssen, im Allgemeinen verständlich. (in %)

Basis: Alle Befragten (N=1.002)
2 6

65
26

3 13

59
25

010203040506070

(1) stimme überhauptnicht zu (2) stimme überwiegendnicht zu (3) stimme überwiegendzu (4) stimme voll und ganzzumit juristischer Ausbildung ohne juristische Ausbildung



Stab PPStab PP Manche Leute meinen, Gesetze seien schwer zu verstehen: Was denken Sie - welche Eigenschaften von Gesetzestexten führen zu dieser Meinung? (in %)

Basis: Alle Befragten (N=1.002)
22 20 32 4547 51 63

0 10 20 30 40 50 60 70Sonstiges, und zwarweiß ich nichtviele Fremdwörterdas Lesen des Gesetzes allein hilft nicht weiter bei einer Rechtsfrageviele Verweise auf andere Gesetzeviele FachwörterGesetze sind abstrakt formuliertlange und verschachtelte Sätze



Stab PPStab PP Manche Leute meinen, Gesetze seien schwer zu verstehen: Was denken Sie - welche Eigenschaften von Gesetzestexten führen zu dieser Meinung? (in %)

Basis: Alle Befragten (N=1.002) mit juristischer Ausbildung ohne juristische Ausbildung

64 56 46 41 30
11 4 0

63 51 45
31

48
21

2 2010203040506070

lange undverschachtelteSätze Gesetze sindabstraktformuliert viele Verweiseauf andereGesetze das Lesen desGesetzes alleinhilft nicht weiterbei einer vieleFachwörter vieleFremdwörter Sonstiges, undzwar weiß ich nichtRechtsfrage



Stab PPStab PP Wird oder wurde bei Ihnen zu Hause eine andere Sprache als Deutsch gesprochen? (in %)

Basis: Alle Befragten (N=1.002)

9

91 ja nein



Stab PPStab PP Sprachen, die zu Hause gesprochen werden oder wurden (Häufigkeit der Nennungen) *

2 33 4 55 77 8 15 19

0 5 10 15 20UngarischNiederländischArabischItalienischFranzösischRumänischPolnischSpanischTürkischRussischEnglisch

* Hier muss davon ausgegangen werden, dass ein Teil der Befragten die Frage nicht im beabsichtigten Sinne verstanden und angegeben hat, welche Fremdsprachen gesprochen werden (siehe zum Beispiel die Nennungen für Englisch). 



Stab PPStab PP Haben Sie eine juristische Ausbildung oder befinden Sie sich aktuell in einer juristischen Ausbildung? (in%) 
0,512,34,3 91,9

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100Ja, ich bin VolljuristJa, ich befinde mich aktuell in einer juristischen Ausbildung (Lehre oder Studium) Ja, ich habe eine juristische Lehre oder Fachschule absolviert (z.B. Rechtspfleger,Rechtsanwaltsgehilfe etc.)
Ich habe eine Ausbildung zu einem bestimmten juristischen Themengebiet, und zwarzu folgendem:(Nennen Sie entweder das Rechtsgebiet wie Arbeits-, Pflege- oderAusländerrecht oder einen Bereich daraus.)

Nein

Basis: Alle Befragten (N=1.002)



Stab PPStab PP Derzeitige Tätigkeit (in%)
54 38

70102030405060

berufstätig nicht berufstätig in Ausbildung (Schule,Lehre, Studium)
Basis: Alle Befragten (N=1.002)



Stab PPStab PP Art der Berufstätigkeit (in%)

Basis: Berufstätige, n=545
3 7 10 18 63

0 10 20 30 40 50 60 70Inhaber/in bzw. Geschäftsführer/in einesUnternehmensBeamter oder BeamtinFreiberufler/in oder Gewerbetreibende/rArbeiter/in oder Facharbeiter/inAngestellte/r



Stab PPStab PP In welchem Bereich arbeiten Sie? (in%)

Basis: Berufstätige, n=545 * Hier wurden von 100 Nennungen „Gesundheitswesen/Pflege “ mit zusammen 12 Nennungen und „Gastronomie“ mit 6 Nennungen am häufigsten genannt. Danach folgen mit jeweils 4 Nennungen: Einzelhandel, Bildung, Verkauf.

13 12 18 65

0 10 20 30 40 50 60 70in der Justiz (z.B. Rechtsanwaltskanzlei)in der Wissenschaftin einer Behördein einem anderen Bereich in einem Unternehmen*



Stab PPStab PP Zusammenfassung 1• Rund die Hälfte der Befragten wurde in den letzten fünf Jahren mindestens mit einer Rechtsfrage konfrontiert. Diese betrafen am häufigsten das Miet-, Arbeits- und Familienrecht. Inhaltlich ging es hier um Themen wie Kündigung, Mieterhöhung, Nebenkostenabrechnungen sowie Scheidung und Unterhalt.• Als Informationsmöglichkeit zur Beantwortung der Rechtsfrage wurden am häufigsten das Internet genutzt; aber auch der Rat von Freunden und Bekannten sowie die Hilfe eines Anwalts oder einer Rechtsanwältin wurden von mehr als der Hälfte der Befragten genannt.• Die Nutzung der Informationsmöglichkeiten unterschied sich nach den Rechtsgebieten: So wurde bei Fragen des Arbeitsrechts am häufigsten das Internet genutzt, während es bei Fragen des Mietrechts eher Freunde und Bekannte waren. Bei Fragen des Familienrechts wurde am häufigsten ein Anwalt oder eine Anwältin konsultiert, gefolgt vom Internet.



Stab PPStab PP Zusammenfassung 2• Bei der Beantwortung von Rechtsfragen werden insbesondere Anwälte und Anwältinnen als besonders hilfreich erlebt. Als relativ am wenigsten hilfreich werden dagegen Informationsmaterialien von Behörden , der Rat von Freunde und Bekannte sowie persönliche Nachfragen bei zuständigen Behörden angesehen. • Bezüglich der Verständlichkeit von Gesetzten vertreten mehr als die Hälfte der Befragten die Auffassung, dass Bürgerinnen und Bürger alle Gesetze verstehen sollten.• Auch die Befragten mit juristischer Ausbildung sind dieser Meinung; nur eine Minderheit von 5% vertritt den Standpunkt, dass es ausreicht, wenn Fachleute die Gesetze verstehen.



Stab PPStab PP Zusammenfassung 3• Die Befragten stimmen überwiegend der Aussage zu, dass die Gesetze in Deutschland für Bürgerinnen und Bürger im Allgemeinen unverständlich sind. Bei diesem Urteil unterscheiden Befragte mit juristischer und ohne juristischer Ausbildung nicht voneinander.• Die Schwerverständlichkeit von Gesetzen wird am häufigsten darauf zurückgeführt, dass sie lange und verschachtelte Sätze beinhalten, abstrakt formuliert sind, viele Fachwörter verwenden und zahlreiche Verweise auf andere Gesetze geben.
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